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]f"|einr. J~|üni im |~|i H
StorbereS

Alt bewährte

of in I Borgen
(Zfirichse«)

ftiemenfabrgk 3558

Treibriemen ——
Hh Begründet 1728

la Qualität jreiuritsufteii Qrubengerbung
Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

MwnliRg ber 6«9t|jiine a(» gtiptttriti.
@f liegt auf Der fpanb, baß ein Vîateriat, rote

e§ bie ©ägefpäne finb, bie große Neigung haben, fid)
gu feften, nicht leidet aufgulodernben SRaffen gufammen=
feßen, nur mit |)itfe mechanifd)er SiUttel in ber lofen
Slnßäufung erhalten roerben fann unb baß ef auch bann
nod) oiele ©cßroierigfeilen bietet, bie für ben Verbrero
nungfprogeß erforberlidje Suft in bem erforberlidjen
SJlaße jujufüljren. Sftan ift bafjer eben mit Verüdftcf)>
tigung ber fid) ber Verbrennung entgegenftellenben Um»

ftänbe in ber letzteren Qeit mehr gu ber ©rfenntnif ge=

fommen, baß man eine beffere Verbrennung baburd) er=

reichen fann, roenn man bie ©ägefpäne nidjt mehr in
$orm lofer, angehäufter Staffen auf ben Verbrennungf*
roft bringt, fonbern biefelben in bie gorm gleichmäßiger
Stüde bringt, fie brifeitlert.

Der fefte Riegel fällt nicf)t aufeinanber, entgünbet
ficf) leid)t unb oerbrennt in einer äbjttlidEjen Söeife, roie

^>oI^ in $orm oon ïleinen ©tüden."
üßir roollen nun an fpanb oon aufgeführten ©äge=

fpäne=$euerungfanlagen ber girma ©ebrüber ©ufger
in 3Binterthur, oier folcßer Einlagen furg befprecßen.
Die begüglicf)en Unterlagen finb unf oon biefer ffh'ma,
auf unfer Slnfudjen hi"/ oerbanfenfroerter SBeife gur
Verfügung gefteüt roorben unb bemerl'en roir oorgängig
hiep, baß ba§ Urheberrecht für biefe oon unf publi*
gierten Konftruftionen in ihrem oollen Vlaße oorbetjalten
bleiben muß, gemäß ben h^für geltenben gefeßlid)en Ve=

ftimmungen unb ptreffenben gefeßlitf)en Verorbnungen.

HP 4'/,

Et Ml
für Gas., Renzin, Petro'.

Rohöl-Motoren
Vollkommenster, einfachster nno

'' «i praktischer Motor der Gegenwart

g| Absolut betriebssicher.
Keine Schnelläufer.^ 300 Touren5—6

Fr. 800.— ; 1180.- 1320.— 2500.—

Magnetzündung, Kugelregulator, autom Schmierung.
Vermietung von Motoren. Elektrisohe Liohtanlagen,

20 — 30 Lampen 35 — 40 Lampen
Kompl. Anlagen für ^ ^J fOüÖ=—

Verlangen Sie Katalog B gratis. 1940/10

BMIL, BOHNY, RURICH I
Sohwelzergasse 10. nächst Hauotbahnhof.

j SBir beginnen mit einer Keffelanlage in Dampfbetrieb
für ein größeres Vaugefdjäft, bas ausfc£)ließtic£) ber
fchroeig. £>oIjinbuftrie angehört. Daf felbe betreibt ©ägerei,
Zimmerei, mechanifdje Schreinerei unb ©laferei. Der
Keffet (©pfiem ©ulger) ha' eine £eigfläcf)e non girfa
70 nP unb arbeitet mit einem Drud non 8 '/« 9ltmo=

fphären effeftio. Die 9îoftffâd)e ber Vorfeuerung beträgt
girfa 3 m* Vt8,o ber ^eigffädje beS Keffeff.

Daf Kamin hat eine |i>ühe oon 25 m bei einer oberen
Kamin licfßroeite oon 90 cm.

SBir haben fpt eine fogen. Dreppenrofi Vor=
feu er un g unb roirb auf nachfteßenber ffig. 1 itt ber
fpauptfacfje alief f'lar unb beutlidf erfehen roerben fönuen.

rr-~3,

ii'ö- 1-

3ur Slntage felbft bemerfen roir noch 'oaf folgt:
Dtefe Konftruftion fommt groedmäßigerroeife ba gur

Slnroenbung, roo in ber ^>auptfac£>e grobe, rohe |iolg'
ab fälle (Vinbe, 3'maierfpäne, ©djroarten, Klöße k.),
jebod) oerhältnifroäßig roenig feine unb leichte ©äge=
ober £>obelfpäne gur Verfeuerung fommen.

3n ber Dreppenroft=Verfeuerung fann auch naßegu
grünef SUateriaf mit ©rfolg oerbrannt roerben, jebod)
eignet fie fid) nicht für ein Vrennmaterial, baf auf»
fchließlid) ober oorroiegenb auf feinen ©ägefpänen ober
leichten ^»obelfpänen befleiß. Die Neuerung ift fet>r

leiftungffähig, fann für bie größten Dampffeffel ange=
roenbet roerben unb erforbert oerhäftnifmäßig roenig
Vebtenung. Qh* falorimetrifcher Vußeffeft ift in ber
Stege! geringer alf ber ber nachgenannten Konftruftionen,
roaf jeboch angefi<f)t§ ihrer fonftigen Vorteile in ben
melfien gälten nicht oon Vebeutung ift.

Die Stufgabe bef Vrennmateriatf erfolgt periobifd)
nad) Vebarf unb groar in ber Veget oon ßanb burA
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jla (Zuâàt (ZrudenZerduaz
LinTize verdsrei mit kiemeaksbrik in tiorxe«.

Bemmdmg der Siigeftme als Heizimteriel.
Es liegt auf der Hand, daß ein Material, wie

es die Sägespäne sind, die große Neigung haben, sich

zu festen, nicht leicht aufzulockernden Massen zusammen-
setzen, nur mit Hilfe mechanischer Mittel in der losen

Anhäufung erhalten werden kann und daß es auch dann
noch viele Schwierigkeiten bietet, die für den Verbren-
nungsprozeß erforderliche Luft in dem erforderlichen
Maße zuzuführen. Man ist daher eben mit Berücksich-
tigung der sich der Verbrennung entgegenstellenden Um-
stände in der letzteren Zeit mehr zu der Erkenntnis ge-
kommen, daß man eine bessere Verbrennung dadurch er-
reichen kann, wenn man die Sägespäne nicht mehr in
Form loser, angehäufter Massen auf den Verbrennungs-
rost bringt, sondern dieselben in die Form gleichmäßiger
Stücke bringt, sie brikettiert.

Der feste Ziegel fällt nicht auseinander, entzündet
sich leicht und verbrennt in einer ähnlichen Weise, wie
Holz in Form von kleinen Stücken."

Wir wollen nun an Hand von ausgeführten Säge-
späne-Feuerungsanlagen der Firma Gebrüder Sulzer
in Winterthu r, vier solcher Anlagen kurz besprechen.
Die bezüglichen Unterlagen sind uns von dieser Firma,
auf unser Ansuchen hin, in verdankenswerter Weise zur
Verfügung gestellt worden und bemerken wir vorgängig
hiezu, daß das Urheberrecht für diese von uns publi-
zierten Konstruktionen in ihrem vollen Maße vorbehalten
bleiben muß, gemäß den hiefür geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen und zutreffenden gesetzlichen Verordnungen.

4'/,
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Wir beginnen mit einer Kesselanlage in Dampfbetrieb
für ein größeres Baugeschäft, das ausschließlich der
schweiz. Holzindustrie angehört. Dasselbe betreibt Sägerei,
Zimmerei, mechanische Schreinerei und Glaserei. Der
Kessel (System Sulzer) hat eine Heizfläche von zirka
70 m 2 und arbeitet mit einem Druck von 8'/z Atmo-
sphären effektiv. Die Rostfläche der Vorfeuerung beträgt
zirka 3 m' — der Heizfläche des Kessels.

Das Kamin hat eine Höhe von 25 m bei einer oberen
Kamin lichtweite von 90 em.

Wir haben hier eine sogen. Treppenrost-Vor-
feue run g und wird aus nachstehender Fig. 1 in der
Hauptsache alles klar und deutlich ersehen werden können.

F'g- t.

Zur Anlage selbst bemerken wir noch was folgt:
Diese Konstruktion kommt zweckmäßigerweise da zur

Anwendung, wo in der Hauptsache grobe, rohe Holz-
ab fälle (Rinde, Zimmerspäne, Schwarten, Klötze w.),
jedoch verhältnismäßig wenig feine und leichte Säge-
oder Hobelspäne zur Verfeuerung kommen.

In der Treppenrost-Verfeuerung kann auch nahezu
grünes Material mit Erfolg verbrannt werden, jedoch
eignet sie sich nicht für ein Brennmaterial, das aus-
schließlich oder vorwiegend aus feinen Sägespänen oder
leichten Hobelspänen besteht. Die Feuerung ist sehr
leistungsfähig, kann für die größten Dampfkessel ange-
wendet werden und erfordert verhältnismäßig wenig
Bedienung. Ihr kalorimetrischer Nutzeffekt ist in der
Regel geringer als der der nachgenannten Konstruktionen,
was jedoch angesichts ihrer sonstigen Vorteile in den
meisten Fällen nicht von Bedeutung ist.

Die Aufgabe des Brennmaterials erfolgt periodisch
nach Bedarf und zwar in der Regel von Hand durch
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bie ant anbern ©nbe bet fRofttreppe beftnblicße ©infeuer» "

löte. {">
3Rit biefer Äeffelanlage ift eine große |>oIjtrÖcfnerei

perbunben, roelcße auSgejetcßnet funftioniert. ®ie Anlage
i'ft feit bem gaßre 1904 im ^Betrieb unb ßat bis ßeute

p klagen feine Beranlaßung gegeben; ba bet Bau»
gefcßäftS»gnßaber für bie ftcß ergebenben feinen ©ägmeßl»
unb |>obelfpäne»9Raterialien anbetroeitigen Slbfatj ßat,
fo oerroenbet et für biefe Äeffelfeuerung nur bie groben
#olpbfäüe.

®ie jroeite p befprecßenbe ®ampffeffel=Anlage ift
ebenfalls für ein Baugefcßäft eingerichtet roorben, toelcßeS
ebenfalls unfeter fcßroeij. §olginbuftrie angehört.

(Der îîeffel (©pftem ©uljer) fjat eine £>eijfläcße oon
jtrfa 26 m* unb arbeitet mit etnem (Drucf oon 7 At=
raofpßären effeftio.

®af. Äamin ßat eine ,£>öße oon 20 m bei einer
oberen Ifaminlicßtroeite oon 60 ein. fiier ßaben mir eS

mit einer ©pejialfonftruftion einer ïreppen»
roft»Borfeuerung mit ©infülltrommel p tun.
(Diefe Bauart ift für fleinere unb mittlere geuerungS»
Anlagen ba p empfehlen, mo eS fieß oorioiegenb um ein

Y Y '/
2

trocfeneS, auS fleinen £olpbfäHen, £>obel» unb ©äge»
fpänen anuäßernb gleichmäßig gemifcßteS, relatio ßoeß»

roertigeS Brennmaterial ßanbelt; j. B. in ißarfetterien
unb ein jiemlicß regelmäßiger betrieb oorßerrfeßt.

gn nebenfteßenber gig. 2 erfeßen mit baS ^rinjip
bet Einlage beutlicß. ®ie Aufgabe beS Brennmaterials
erfolgt oermittelft ber ©infüHtrommel, bie entroeber oon
£>anb ober (für baS ©pänematerial). oermittelft pneu»
matifeßer (DranSport=@inricßtung belaben unb oon 3«^
p ßeit gebreßt roirb.

Unter geeigneten Berßältniffen arbeitet biefe geuerung
mit oerßältniSmäßig ßoßem, falorimetrifcßem Slußeffeft
unb erforbert, roie bei ber erfi befproeßenen Einlage, feßr
roenig Bebienung in oermeßrtem 9Raße.

(Die Anlage ift feit bem gaßre 1896 im betriebe
unb funftioniert tabeüoS.

(Die britte auSpfüßrenbe $).ampffeffel»Antage ift eben»

falls für ein Baugefcßäft eingerichtet roorben, bas eben«

falls unferer feßroeij. fpoljinbufirie angeßört.
®er Äeffei (©pftem ©uljer) ßat eine fpeijfläcße oon

jitfa 78 m- unb arbeitet mit einem $rucf oon 9 At»
mofpßären effeftio.

(Die fRofifläcße ber Borfeuerung beträgt 2,85 nr
— '/«-•» ber £>eijfläcße beS ifeffelS. (DaS Äamtn ßat
eine flöße oon 27 m bei einer oberen Äaminlicßtroeite
oon 100 cm.

2Bir ßaben ßier eine Borfeuerüng mit gebogenem
iß t a n r o ft.

(Die einzelnen ©täbe befißen T» förmiges profit unb
ber obere ^lanfch ift mit SängSfcßlißen oerfeßen.

gtg. 3

Ott oorfteßenber gig. 3 er[eßen roir baS $rinjip
ber AuSfüßrung. (Diefe ßonftruftion fommt jroedfmäßiger»
roeife bann pr Anroenbung, roenn baS unter 1 unb 2
betriebene Brennmaterial gleichzeitig unb ungefäßr im
gleidßen BerßältniS gemifdßt pr Bewertung fommen
muß. $aS Brennmaterial roirb iti ber fRegel oon fjanb,
bejro. oermittelft Ärucle bureß bie ant oberen ©nbe beS

Softes befinblidße, leicht beroeglicße ©infeuertüre aufge»
geben. (Diefe geuerung ift ebenfalls feßr leiftungSfäßig,
erforbert jeboeß naturgemäß eiroaS tneßr Bebienung als
bie unter 1 unb 2 betriebenen, roaS tnbeffen angeficßtS
ber genannten Borteite nießt oon Belang ift. gßr falori»
metrifeßer Ütußeffeft ift in ber IRegel erßeblicß beffer,
als ber ber unter 1 betriebenen £ranSport»geuerung.

Bon ,2Bidßtigfeit ift ferner, baß auf biefern (Rofte
aueß mit Soßlepfaß gefeuert roerben fann, unb ft<h ferner
allerlei anberroeitige Slbfälle oerbrennen taffen.

®ie Einlage ift feit bem gaßre 1903 im Betriebe
unb entfprießt ben Srroartungen ooüfiänbig.

(©eßluß folgt.)

Allgemeines Bauwesen.
grfir ben Bau beS IMlterSafßlS in Ufter (3üricß)

ßat ber Bauoorftanb etn iprojeft entroorfen, auf ©runb
beffen ber ©emeinberat ^>rn. Érdjiteft fDteier in 2Beßi*
f o n mit ber Ausarbeitung einer entfpreeßenben Borlage
beauftragte.

^otelbauten im Berner Dberlanb. gn SSßengen

roimmelt eS oon ^anbroetfern aller Art, bie 9tero unb
Umbauten ootneßmen. ®aS Çotel „BIümliSalp=@aoop"
roirb in ein ©ranb Stotel erften fRangeS umgebaut unb
g an} mobern auSgeftattet. ®aS neue ^otel roirb fieß
ben feßon befteßenben ©ranb Rotels „Biftoria", „palace"
unb „Beloebete" roürbig an bie ©eite ftellen; eS entßält
170 grembenbetten. „©aftroirt."

BaulitßeS anS Cusern. ®er ©tabtrat beantragt
bem ©roßen ©tabtrat, im griebßof griebental eine Ab»
banf ungSßatle p erridßten unb oerlangt ßierp einen
fîrebit oon 42,000 granfen.

Um» unb fReubauten in Bafel, gm gentrum ber
©tabt roerben gegenwärtig einige bemerfenSroerte Um»
unb tReubauten oorgenommen. ®er große ftarbinalfaal,
roeldßer feit gaßren baS Äüdßlinfdße Bariététßeater be»

ßerbergte, roirb p einem Slinematograpßen» unb Bariété»
tßeater umgebaut, unb gegenwärtig roirb ein fRotauSgang
auS bem großen ©aal naeß ber ißfluggaffe ßergefteHt,
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die am andern Ende der Rosttreppe befindliche Einfeuer-
türe. - >

- ' Mit dieser Kesselanlage ist eine große Holztröcknerei
verbunden, welche ausgezeichnet funktioniert. Die Anlage
ist seit dem Jahre 1904 im Betrieb und hat bis heute
zu Klagen keine Veranlaßung gegeben; da der Bau-
geschäfts-Jnhaber für die sich ergebenden seinen Sägmehl-
und Hobelspäne-Materialien anderweitigen Absatz hat,
so verwendet er für diese Kesselfeuerung nur die groben
Holzabfälle,

Die zweite zu besprechende Dampfkessel-Anlage ist
ebenfalls für ein Baugeschäft eingerichtet worden, welches
ebenfalls unserer schweiz, Holzindustrie angehört.

Der Kessel (System Sulzer) hat eine Heizfläche von
zirka 26 und arbeitet mit einem Druck von 7 At-
mosphären effektiv.

Das. Kamin hat eine Höhe von 26 in bei einer
oberen Kaminlichtweite von 60 ein. Hier haben wir es
mit einer Spezialkonstruktion einer Treppen-
rost-Vorfeuerung mit Einfülltrommel zu tun.
Diese Bauart ist für kleinere und mittlere Feuerungs-
Anlagen da zu empfehlen, wo es sich vorwiegend um ein

X V ^
Mg- 2

trockenes, aus kleinen Holzabfällen. Hobel- und Säge-
spänen annähernd gleichmäßig gemischtes, relativ hoch-
wertiges Brennmaterial handelt; z. B, in Parketterien
und ein ziemlich regelmäßiger Betrieb vorherrscht.

In nebenstehender Fig. 2 ersehen wir das Prinzip
der Anlage deutlich. Die Aufgabe des Brennmaterials
erfolgt vermittelst der Einfülltrommel, die entweder von
Hand oder (für das Spänematerial) vermittelst pneu-
matischer Transport-Einrichtung beladen und von Zeit
zu Zeit gedreht wird.

Unter geeigneten Verhältnissen arbeitet diese Feuerung
mit verhältnismäßig hohem, kalorimetrischem Nutzeffekt
und erfordert, wie bei der erst besprochenen Anlage, sehr

wenig Bedienung in vermehrtem Maße,
Die Anlage ist seit dem Jahre 1896 im Betriebe

und funktioniert tadellos.
Die dritte auszuführende Dampfkessel-Anlage ist eben-

falls für ein Baugeschäft eingerichtet worden, das eben-
falls unserer schweiz. Holzindustrie angehört.

Der Kessel (System Sulzer) hat eine Heizfläche von
zirka 78 m- und arbeitet mit einem Druck von 9 At-
mosphären effektiv.

Die Rostfläche der Vorfeuerung beträgt 2,85

— '/^.4 der Heizfläche des Kessels. Das Kamin hat
eine Höhe von 27 m bei einer oberen Kaminlichtweite
von 100 ein.

Wir haben hier eine Vorfeuerung mit gebogenem
P l a n r o st.

Die einzelnen Stäbe besitzen D-förmiges Profil und
der obere Flansch ist mit Längsschlitzen versehen.

Fig- 3

In vorstehender Fig. 3 ersehen wir das Prinzip
der Ausführung, Diese Konstruktion kommt zweckmäßiger-
weise dann zur Anwendung, wenn das unter 1 und 2
beschriebene Brennmaterial gleichzeitig und ungefähr im
gleichen Verhältnis gemischt zur Verwertung kommen
muß. Das Brennmaterial wird in der Regel von Hand,
bezw. vermittelst Krücke durch die am oberen Ende des
Rostes befindliche, leicht bewegliche Einfeuertüre ausge-
geben. Diese Feuerung ist ebenfalls sehr leistungsfähig,
erfordert jedoch naturgemäß etwas mehr Bedienung als
die unter 1 und 2 beschriebenen, was indessen angesichts
der genannten Vorteile nicht von Belang ist, Ihr kalori-
metrischer Nutzeffekt ist in der Regel erheblich besser,
als der der unter 1 beschriebenen Transport-Feuerung.

Von .Wichtigkeit ist ferner, daß auf diesem Roste
auch mit Kohlezusatz gefeuert werden kann, und sich ferner
allerlei anderweitige Abfälle verbrennen lassen.

Die Anlage ist seit dem Jahre 1903 im Betriebe
und entspricht den Erwartungen vollständig.

(Schluß folgt.)

Allgemeine; vs«m;en.
Für den Bau des Altersasyls in Uster (Zürich)

hat der Bauvorstand ein Projekt entworfen, auf Grund
dessen der Gemeinderat Hrn. Architekt Meier in Wetzi-
k on mit der Ausarbeitung einer entsprechenden Vorlage
beauftragte.

Hotelbauten im Berner Oberland. In Mengen
wimmelt es von Handwerkern aller Art, die Neu- und
Umbauten vornehmen. Das Hotel „Blümlisalp-Savoy"
wird in ein Grand Hotel ersten Ranges umgebaut und
ganz modern ausgestattet. Das neue Hotel wird sich
den schon bestehenden Grand-Hotels „Viktoria", „Palace"
und „B.elvedere" würdig an die Seite stellen; es enthält
170 Fremdenbetten, „Gastwirt."

Bauliches aus Luzern. Der Stadtrat beantragt
dem Großen Stadtrat, im Friedhof Friedental eine Ab-
dankungshalle zu errichten und verlangt hierzu einen
Kredit von 42,000 Franken.

Um- und Neubauten in Basel. Im Zentrum der
Stadt werden gegenwärtig einige bemerkenswerte Um-
und Neubauten vorgenommen. Der große Kardinalsaal,
welcher seit Jahren das Küchlinsche Variêtêtheater be-

herbergte, wird zu einem Kinematographen- und Variete-
theater umgebaut, und gegenwärtig wird ein Notausgang
aus dem großen Saal nach der Pfluggasse hergestellt,
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